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als die Stadtkinder Gewiss wirkt da neben anderem auch der
Umstand des kleinen Schulsystems mit.

"Wir können nur wünschen, dass einem Eektor nur 12 bis 14
Klassen unterstellt werden und dass für jedes solches Schulsystem
ein eigenes Schulhaus hergerichtet werde. Nur ein solches würde
den Forderungen der Pädagogik entsprechen. (pr. Schulztg.)

Noch einmal zur Geschichte der Schulwandkarte.

Der Bericht der geographischen Gesellschaft zum 25jährigen
Jubiläum (1873 —1898), vcrfasst von Herrn Professor Dr. Graf in
Bern, enthält bezüglich der Yorarbeiten für dio schweizerische
Schulwandkarte drei Stellen, welche der Berichtigung bedürfen :

„1) Die Frage der Anschaffung von billigen Schülerkarten und

Erstellung von Reliefs der 182 Amtsbezirke der Schweiz (Antrag
Lüthi)."

„2) Yon Bezirksreliefs im Massstabe 1 : 25,000;
von Schill erkärtchen, beispielsweise nach der musterhaften

Leistung von Leuzingers Reliefkarten,
uud verkauft die Reliefs und die Karten zum Preise der Er-

steliimgskosten."

„3) Der Verbandstag wurde 1884 auf den 24.—26. August in
Bern festgesetzt und an denselben delegiert die Herren Studer,
Reymond, Ducommun, v. Bonstetten und Gobat. Das praktische
Resultat war eine Eingabe an den Bundesrat, verfasst von Studer,
Früh und Lüthi, über die Erstellung von Schülerkarten und Eeliefs.
Wenn die projektierte, jetzt in Arbeit befindliche eidgenössische
Schulwandkarte in etwas diesem Antrag Rechnung trägt, so muss
hier konstatiert werden, dass die Priorität der Idee Herrn E. Lüthi
in Bern zufällt."

In Passus 1 ist die Hauptsache weggelassen. Ich stellte den

Antrag, dass der Bund eine Schulwandkarte und Schülerkärtcheu
der Schweiz erstelle, letztere nicht nur anschaffe.

In Passus 2 ist wieder die Hauptsache weggelassen, die

Erstellung der Schul wandkarte durch den Bund.
In Passus 3 sollte es heissen : ein Referat von E. Lüthi

verfasst und vorgetragen für Erstellung der Schulwandkarte, Schüler-
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kärtchen und Reliefs; denn die Arbeit wurde yon mir geleistetT
die Herren Professor Dr. Studer und Früh waren mir als

Kommissionsmitglieder beigegeben und die abweichende Ansicht des

letztern in einem nebensächlichen Punkt unterlag in der
Hauptversammlung.

Yom Jahre 1882 an hatte ich für die Schweizerkarte viel
Arbeit und viel Arger wegen der Opposition, die von Anfang an

von Zürich aus im Bundesrathause dem Projekt gemacht wurde.
Als aber endlich, dank dem Einschreiten des Herrn Bundesrat Frey,
meine Idee den Sieg davontrug, und es eidgenössische Taggelder
gab, wurden mehrere Zürcher in die Kommission gewählt, aber ich
wurde kalt gestellt; für alle meine Arbeit und meine Bemühungen
während 9 Jahren erhielt ich — nichts

Noch im letzten Moment wäre die ganze Sache gescheitert,.
wenn ich nicht an Herrn Nationalrat Hänni in Bern, dem ich den

ganzen Sachverhalt auseinandersetzte, einen treuen Bundesgenossen
gehabt hätte, der dann am rechton Orte eingreifen konnte.

E. Lüthi.

Neue Mitglieder Juui uud Juli 189S.

Mme Bugnot, Erlachstrasse 26, Bern.
Hr. Diem, Reallehrer, Gesellschaftstrasse 19, Bern.

„ Haldimann, Direktor der Lehrwerkstätten der Stadt Bern.
Tit. Sekundarschulkommission Langenthal.

„ Schulkommission Dotzigen bei Büren.

„ „ Tschugg.

„ Sekundarschulkommission Koppigen.

„ „ tlttligen.

„ „ Jegenstorf.

„ Frauenarbeitschule Bern (Herr Marti, Yorsteher).

Neue Zusendungen.
25. Vom Tit. städtischen Gymnasium Bern :

Jahresbericht über das städtische Gymnasium in Bern 1898. 2 Exemplare.
26. Von der Tit. Centraibibliothek Bern:

Report of the Secretary of the Interior.
27. Von der Tit. Staatskanzlei Bern :

Tagblatt des Grossen Rates 1898.
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